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Politiſche Wochenſchau
Freudvoll und leidvoll gedankenvoll ſein langen und bangen

in ſchwebender Pein himmelhoch jauchzend zum Tode be
trübt dieſer Wechſel der Gefühle dem Klärchen in
Goethe s Egmont ſo poetiſch ſchönen Ausdruck giebt er
bildete das Charakteriſtikum des politiſchen Lebens dieſer
Woche Kaum jemals ſeit die vorbereitenden Arbeiten für den
künftigen deutſchen Zolltarif begonnen haben iſt das Intereſſe
an dem Stond derſelben ſo groß geweſen wie in den letzten
Tagen und kaum jemals waren die Hoffnungen und Er
wartungen der Agrarier derart den Schwankungen unter
worfen Man möchte es faſt als ein gutes Omen für die
Zukunft betrachten daß die Agrarier ſich hinſichtlich der
Fertigſtellung des Tarifs ſo arg verrechnet haben aber
bei der Wandelbarkeit und den einander entgegengeſetzten
Strömungen die innerhalb der Regierung um die Oberhand
ringen hieße das zum mindeſten recht voreilig handeln Für
alle diejenigen die ſich geſunde Erwägung genug bewahrt
hatten um nicht der einestheils eiteln andererſeits aber
nahezu aus Krankhafte grenzenden Selbſttäuſchung der agra
riſchen Stimmungsmacher zu verfallen wird die nunmehr ſo
gut wie feſtſtehende Thatſache daß der Zolltarif in dieſer
Saiſon nicht mehr an den Reichstag Planse kaum etwas
Ueberraſchendes gehabt haben Auch in der SaaleZtg iſt
von vornherein der Anſicht Ausdruck gegeben und an ihr feſt
gehalten worden daß eine ſo unendlich weittragende Angelegen
heit felbſt von einer Regierung der die Liebedienerei dem
Agrarierthum gegenüber zum Lebensbedürfniß geworden iſt
nicht überſtürzt werden könne und die Situation wie ſie ſich
gegenwärtig darſtellt lehrt denn auch daß noch viel Waſſer die
Saale hinab zur Elbe und dem Meere fließen dürfte ehe der
große Tag erſcheint an dem das bisher ſo ſorgfältig gehütete
Ergebniß der wirthſchaftspolitiſchen Weisheit des vierten
Kanzlers und ſeiner macht und einflußlüſternen Berather
e dem Schleier des amtlichen Geheimniſſes hervor zu
age tritt
Cinſtweilen handelt es ſich noch darum zu entſcheiden ob

dem agrariſchen Verlangen nach einem Doppeltarif zu will
fahren ſei oder nicht und der Kampf der Anſichten und Mei
nungen der ſich über dieſen Kardinalpunkt innerhalb der Re
gierung ſchon ſeit Wochen aöſpielt läßt ermeſſen wie außer
ordentlich weittragend ſeine Entſcheidung iſt Auch die Ton
art welche in der agrariſchen Preſſe neuerdings gegen
die Regierung angeſchlagen wurde die unverhüllten Drohungen
mit dem Uebergang zur radikalen Oppoſition die den Charakter
der agrariſchen Gruppe in ſeiner ganzen Armſeligkeit zeigen
und wie auch früher ſchon erneut darthun daß die vielbetonte
monarchiſche Treue und ſtaatserhaltende Tendenz jener Intereſſen
politiker von der Art des Entgegenkommens abhängig iſt das
die leitenden Stellen dem junkerlichen Geldbeutel gegenüber be
zeugen eröffnet einen Ausblick auf die Verhältniſſe zu denen
wir gelangen müßten wenu der Wille der Agrarier durch die
gierung zur That würde Die Petersburger Kund

gebung in der der ruſſiſche Finanzminiſter zum zweiten
male offen durchblicken ließ daß er tm Falle einer Erhöhung
ver deutſchen Getreidezölle mit Repreſſalien nicht zögern würde
läßt erft recht den ganzen Ernſt der Frage erkennen und unſere
Regierung thut nur ihre Pflicht wenn ſie reiflich mit ſich zu

Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten ihr dabei den
Rücken ſtärken indem ſie auch ihrerſeits auf das Recht e
fältigſter Prüfung Anſpruch erheben kann der ganzen zolſ
politiſchen Wegen gen nur zum rer P und wird
hoffentlich auch auf das Verhalten eichstages der
Frage gegenüber nacheifernd wirken

Einſtweilen hat er ſich nachdem er nach einer überaus
ſtürmiſchen J in der mit dem Scheiterhaufen Manne
der einſt von der Kanzel der Hofkirche herab ſein zwieſpältig
ginge ſchwang verdientermaßen abgerechnet wurde den

tat völlig erledigt zur Oſterruhe vertagt und dem
preußiſchen Klaſſenparlament gehört für einige Tage
noch allein das Feld Aber auch das Abgeordnetenhaus wird
bald auf ſeinen Lorbeeren auf die es diesmal durchaus nicht
ſtolz zu ſein hat ausruhen und der preußiſchen Pairskammer
dem Herrenhaus das Wort laſſen damit dieſes dem Haus
haltsplan ſein an und für ſich recht überflüſſiges aber doch
nun einmal nothwendiges Placet ertheilt Vielleicht fühlt ſich
die Kanalkommiſſion durch den immerhin frühen Beginn
der Oſterferien des Plenums veranlaßt ihrer Aufgabe noch
einige ernſthafte Sitzungen zu widmen denn was ſie bisher
geleiſtet hat iſt nicht ſonderlich geeignet ihr irgendwelche Sym
pathien zu erwerben Die Verſchleppungstaktik des Geheimen
Ober Poſt Rathes tritt zu offen zu Tage als daß die ganzen
ſeitherigen Verhandlungen ſich nicht bedenklich einer Farce
näherten und noch läßt ſich nicht ermeſſen wie das Ende ſein
wird Die Frage ob Emſcher oder Lippe iſt den Kanal
gegnern ein neues Hilfsmittel geworden ihre Verkehrsfeind
ſchaft unter dem Deckmantel der Zweckmäßigkeit zu ver
bergen und wenn die Regierung nicht endlich rund und nett
erklärt daß ſie den Verſchleppungsprozeß nicht weiter mit
mache und eine zweifelsohne Entſcheidung verlange dann iſt die
abermalige Ablehnung des Mittellandkanals fo gut wie ſicher
Nur Entſchiedenheit vermag hier noch zu helfen und es wäre
dringend zu wünſchen daß die Regierung endlich die Kraft
gewönne der Froude zu zeigen daß dieſe es denn doch nochnicht iſt, die das Feld behertſcht

Aber daß dieſe Kraft eher erlahmt als zunimmt iſt durch
die Rede die Graf Bülow über die China Angelegen
heit in dieſer Woche im Reichstage hielt erneut zur Gewiß
heit geworden Es waren viele Worte mit wenig Jnhalt die
er da zum Beſten gab und von irgend welchem was noch nicht
bekannt geweſen wäre keine Spur Und doch hätte man gern
etwas Poſitiveres über den Umfang gehört in dem Deutſch
land durch den u mit England hinſichtlich deſſen ja noch
gewiſſe geheime Klauſeln exiſtiren ſollen in China engagirt iſt
Die Situation in Oſtaſien iſt ernſt genug geworden als daß
dieſer Wunſch nicht berechtigt wäre und wenn auch von
engliſcher wie von ruſſiſcher Seite Beſchwichtigungsreden
g alten worden ſind ſo iſt die Lage doch immer noch derart

aß ein unvorhergeſehener Zwiſchenfall leicht die Behandlung
der ſtrittigen Punkte den Diplomaten entwinden könnte Für
die Rivalität die auf beiden Seiten herrſcht zeugt auch die
Thatſache daß die von England angerufene Vermittelung
des Grafen Walderſee ruſſiſcherſeits abgelehnt wurde
Man will den Konflikt allein austragen und Frankreich
giebt ſich redliche Mühe ſeinem Bundesgenoſſen wer behilflich
u ſein als im Grunde genommen gut iſt Auf der anderen

eite hat Rußland ſeine Aufmerkfamkeit zwiſchen England und
Rathe geht über den Weg den ſie einſchlagen ſoll Daß die Japan zu theilen die zwar nicht gemeinſame Intereſſen

verfechten aber zuſammen doch nicht ganz ungefährlich ſein
können Daß angeſichts dieſer unerfreulichen Entwicklung der
Dinge den Engländern das Scheitern der Friedens
ver handlungen in Südafrika doppelt unangenehm tſt
läßt ſich ermeſſen und noch unangenehmer mag es ihnen
ſein daß die Buren alsbald nach Wiederaufnahme des
Kampfes auch ſchon einen bemerkenswerthen Erfolg über
den engliſchen Feind zu verzeichnen haben Es kann
deshalb kaum wunder nehmen daß die Unzufrieden
heit über die Fortdauer des koſtſpieligen Krieges in Engkand
von Tag zu Tag waächſt daß die meiſten Blätter über
das Scheitern der Verhandlungen mit Botha nicht nur ſehr
entmuthigt ſind ſondern auch die parlamentariſche Oppoſition
die Liberalen unter Lord Roſeberry s Führung die Situation
zu einem Vorſtoß gegen die Regierung ausnutzen Für die
Buren wachfen dadurch die Ausſichten auf einen paſſablen
Ausgang ihres heldenmüthigen Freiheitskampfes denn für
England bedeutet bereitſein gegenwärtig alles und es hat ein
lebhaftes ja geradezu vitales Jntereſſe daran in der Verfügung
über ſeine Machtmittel nicht beſchränkt zu ſein

Die ſonſtigen Vorkommniſſe im Auslande unter deuen die
Studenten unruhen in Petersburg an erſter Stelle ſtehen
ſind angeſichts dieſer beiden großen Fragen die der Weltlage
ihren Charakter aufprägen von nur minimaler Bedeutung
Die Rivalität der Mächte im Oſten iſt bis zu einem Grade
gediehen welcher alle anderen Geſchehniſſe auf dem Welten
theater in den Hintergrund treten läßt Der Politiker wird
vor unliebſamen Ueberraſchungen gefeit ſein der ſeinen Opti
mismus an den Nagel hängt und unter die Peſſimiſten geht
denn dieſe haben vor jenen immer den Vortheil daß ſie
Genugthuung empfinden können wenn ſie ſich in ihren Be

fürchtungen getäuſcht ſehen Soh
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Das Präſidium des Reichstags wurde geſtern mitta

128 Uhr vom Kaiſer in Audienz empfangen aſſelbe ga
den Gefühlen der Entrüſtung des Reichstags über den Anſchlag
in Bremen Ausdruck und ſprach die Glückwünſche des Hauſes
zur Geneſung des Kaiſers aus Der Kaiſer der ſehr wohl aus
fah unterhielt ſich längere Zeit mit den drei Präſtdenten

Geſtern mittag um 1 Uhr empfing der Kaiſer das Prä
ſidium des Abgeordnetenhauſes Präſident v Kröcher
hielt eine Anſprache worin er an die Anſchläge auf Kaiſer
Wilhelm J in den beiden Frühlingstagen 1878 eriunerte Gott
dankte daß er Schlimmeres jetzt abgewendet habe und bitte
den Kaiſer auch ferner zu ſchützen Der Kaiſer dankte herzli
und ſprach ſeine Freude darüber aus daß das Abgeordnetenhaus
r e gehegt habe ihm ſeine Empfindungen verſönlich aus
zu en

Geſtern nachmittag 25 Uhr beſuchten der Kaiſer und die
Kaiferin anläßlich des Geburtstags weiland Kaiſer Wilhelm s I
das prächtig geſchmückte Mauſoleum zu Charlottendburg um
dort kurze Zeit zit verweilen Der Kaiſer der zum erſten male
ſeit längerer Zeit das Schloß verlaſſen hatte war mit ſeiner
Gemahlin ohne weitere Begleitung im geſchloſſenen Wagen ge
kommen und kehrte ebenſo nach dem Schloß zurück überall vom
Publikum ehrfurchtsvoll begrüßt

Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein iſt geſtern
nachmittag von Primkenau nach Kairo abgereiſt wo Prinzeſſin
Amalie von Schleswig Holſtein ſchwer erkrankt iſt

Nachdruck verboten

Aus dem Berliner Kunſtleben
Nord und Süd

Der Unterſchied zwiſchen Nord und Süd in der Kunſt iſt
durch die Freizügigkeit der Künſtler einigermaßen verwiſcht
worden Künſtler die zu füddentſchen Gruppen gezählt werden
ſtammen aus dem Norden und viele in Norddeutſchland
wirkende Künſtler haben im Süden ihre Ausbildung erhalten
So wird z B Thomas Theoder Heine mit dem wir uns
anläßlich ſeiner umfangreichen Ausſtellung im hieſigen Kunſt
ſalon Cajſirer heute zu beſchäftigen haben als ein Münchener
Künſtler angeſehen er iſt aber ein geborener Leipziger und ich

wüßte an ſeiner Kunſt auch kaum etwas Münchneriſches zu
entdecken es ſei denn ein gewiſſer Wagemuth und ein friſcher
Geiſt die dem Kunſtleben an der Jſar nachgerühmt werden
müſſen Heine iſt als der Karrikaturenzeichner eines bekannten
Münchener Wochenblattes wohl einer der meiſt beſprochenen
Künſtler in Deutſchland Gerade deshalb aber erſcheint mir
die Behandlung die er anläßlich ſeiner Ausſtellung von der
hieſigen Kritik erfahren hat verfehlt Man hat nämlich ſeine
Arbeiten faſt durchweg einſeitig unter rein äſthetiſchen Geſichts
punkten gewürdigt ich meine aber daß man gerade in einem
ſolchen Falle durchaus auch nach der Stellung des Zeichners
zu unſerem öffentlichen und geiſtigen Leben zu fragen hat Es
iſt unſer Beſtreben Kunſt und Leben in innige Beziehung und
in lebendige Wechſelwirkung zu bringen um ſo weniger
dürfte man ſich iu einem Falle wo die Berührung des Lebens
mit der Kunſt ſich nur ſchwer umgehen läßt auf einen dürren
Aeſthetizismus beſchränken

Heine iſt zweifellos ein bedentendes künſtleriſches Talent Er
hat Phautaſie und Geiſt er weiß feine Gedanken klar und

lagend auszudrücken er iſt ein hervorragender Zeichner und
mag mit wenigen ſcharfen Strichen ein überaus charak

G des Bild zu geden Er beſitzt eine der entſcheidenden
ben des Karrikaturiſten die daß er auch in ſeinen über

müthigſten Serhiwein ein Stück Wahrheit giebt Seine
Agentlichſte Domäne iſt das Philiſterium

er nicht müde und dieſe Spottbilder verrathen eine ſcharfe und
unbarmherzige Beobachtung Auch beſchränkt er ſich nicht auf
die Chargkteriſtik der Menſchen er zeichnet vielmehr in ſcharfen
Strichen und verſpottet zugleich auch ihr Heim und in der
Schilderung von ſchwülſtigem h iſt er Meiſter
Selbſt die Thiere werden in charakteriſtiſche Beziehungen zu
den dargeſtellten Vorgängen geſetzt und das iſt ein echt
deutſcher Zug dem man mutatis mutandis auch bei Schwind
bei Ludwig Richter oder Oberländer begegnet

Alſo es ſieckt viel Wahrheit viel bittere Wahrheit in r
eichnungen Aber in welcher Form wird ſie gegeben Meines
achtens ermangelt Heine vollkommen des Humors Denn

deſſen Vorausſetzung und Weſen iſt doch daß man ſich durch
eigene oft recht ſchmerzliche Erlebniſſe zu einer höheren
und freieren Auffaſſung der Dinge durchgerungen hat Wer
ſich in irgend einer Sache zum Humor durchgekämpft hat
ärgert ſich n mehr über ſie er verſteht und
lächelt Aber ine ärgert ſich ſehr ja ſeine Zeich
nungen athmen die Stimmung eines verbiſſenen Aergers
über alles Baut Deutſchland Schiffe ſo verſpottet er
ſeine Großmannsſucht und ſeinen militariſtiſchen Geiſt
baut es keine verhöhnt er ſeine Ohnmacht Stellt ſich
das Reich mit England freundlich ſo iſt es ihm ein Speichel
lecker und tritt es ihm entgegen ſo iſt er wieder mit Hohn
ur Hand Gewiß ich gebe zu es läßt ſich in dieſem Verdalten und in jedem es läßt ſich ſchließlich überhaupt in jedem

Dinge und Vorgange der Welt ein Anhaltepunkt für Hohn und
Spott finden wer aber alles verhöhnt verliert ſeine kimnſtleriſche
Glaubwürdigkeit Qui trop embrasse mal étrei Es iſt ein
nihiliſtiſcher Geiſt der in Heine s Zeichnungen lebt ein Geiſt
baren und verbohrten Haſſes Und in der Kunſt wie im Leben
iſt es doch die Liebe und nicht der Haß die allein Segens
reiches und Erfreuliches wirkt und ſcha

Ein nihiliſtiſcher Geiſt ſagte ich Jch glaube wohl daß
eine ſeine Jdeale hat ja ich meine daß ſein ganzer

eigentlich verſchlagener Jdealismus iſt an ahnt das aus
ſeinen e ja man ſieht ab wenn er faſt mit der
Schärfe und ft eines Daumier die Leiden der Enterbten

Den ſatten und ſchildert Aber dieſe Jdeale des Künſtlers erſcheinen überaus
gen idealloſen und heuchleriſchen Philiſter zu geißeln wird l vag Man ahnt ſo etwas wie Freiheit Frieden ſoziales
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Haß Seine Frühwerke zeigen trübe Farbengebun

Glück und wer wollte das ſchließlich nicht Jch meineaber daß das in dieſem Falle nicht zureichend iſt Von dem

der ſich das Recht nimmt alles und alles fo vernichtend
zu kritiſiren möchte man denn doch genau wifſen mit wem
man es eigentlich zu thun hat Von dem der immer nein
ſagt verlangt man daß er uns auch einmal zeige auf welchem
Gebiete er denn nun eine poſitive Größe iſt was er auſtrebt
wo man mit ihm anknüpfen vielleicht ſich verſtändigen könnte
So bitter Wilhelm Scholz über Bismarck geſpottet hat ſo
fühlt man doch aus ſeinen Zeichnungen von Anfang an einen
ewiſſen Reſpekt vor dem Gegner ein gewiſſes Verſtändnißr ihn heraus Aber eben dieſes Verſtand inß geht Heine

ganz und gar ab alles iſt bei ihm Hohn und Feindſchaft Es
iſt kein ritterlicher Kampf den er führt ſeine Waffen ſind ver
tftet Der Karrikaturiſt hat eine große Macht Seinedte können gleichſam luftreinigend wirken er kann

nklagen ausſprechen wuchtiger als Parlamentsreden oder
Zeitungsartikel dies vermögen Aber gerade dieſe Macht ſchließt
auch Pflichten in ſich und es iſt bedanerlich wenn ein Künſtler
von der Begabung Heine s dieſen Pflichten ſich entzieht

Von den norddeuiſchen Künſtlern die in den jüngſten Wochen
die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen haben ſei zuerſt der zu
früh verſtorbene Max Koner genannt von deſſen Arbeiten
die Königliche Akademie der Künſte eine Kollektiwausſtellung
veranſtaltet hat Da ich über Koner vor kurzem erſt Gelegen
heit zu ſprechen hatte ſo darf ich hier nur kurz mein Urtheil
wiederholen daß Koner meines Erachtens kein Genie wohl
aber ein ehrlicher tüchtiger und ſympathiſcher Künſtler war
wie wir ſie überaus nöthig brauchen Daß er geiſtiger Größe
nicht voll gerecht zu werden vermochte beweiſt das ziemlich
trocken gerathene Bildniß Adolf Menzel s Aber für die Männer
und Frauen beſonders die Fraueu der oberen Zehntanſend
war er liebenswürdiger und treuer ilderer Jniereſſant iſt
der Tinblick in ſeine Entwicklung den die Ausſtellung eröffnet

i ü ſchwere Schattenund eine befangene oft beinahe affektirte Anordnung Jn un
abläſſiger Arbeit hat Koner zu einem freieren Stile ent

wickelt und S d dade auch Du Apregunaen der modernen
Richtung etragen S rt ſich auchd e in ten in Zneeene



Der Maximal und Minimal Tarif
Elne geſchichtliche Erinnernng

Auszug aus dem Bericht des franzöſiſchen Miniſters
der auswärtigen Angelegenheiten an den Präſi
dent en der franzöſiſchen Republik vom 30 Jan 1892

Herr Präſident Die Tarifverträge die ſeit 1882 für unſeren
Handelsverkehr mit dem Auslande beſtimmend waren laufen am
1 Febr d J ab Jm Hinblick auf dieſen Umſtand hat die Re
gierung in dem Angenblick wo das Geſetzgebungswerk welches
unſer neues Zollſyſtem feſtgeſetzt hat beendet war von dem
Parlament die erforderlichen Vollmachten erbeten um ſich mit
den verſchiedenen Slaaten deren Verträge zum Ablauf kommen
ſollten über die Bedingungen zu verſtändigen unter denen die
zwiſchen ihnen und Frankreich beſtehenden wirthſchaftlichen Be
ziehungen fortdauern könnten Dieſe Vollmachten ſind der Re
gierung durch das Geſetz vom 29 Dez v J ertheilt worden
Die Regierung hat ſofort Verhandlungen eingeleitet deren Er
gebniß wir uns beehren Jhnen Herr Präſident vorzutragen
Das erſte von uns geſchloſſene Abkommen iſt dasjenige
welches durch die mit den vereinigten Königreichen
Schweden und Norwegen am 13 Jan 1892 unterzeichnete
Uebereinkunft beſtätigt worden iſt Die Bevollmächtigten haben
in den zu Paris abgehaltenen Konferenzen diejenigen Artikel
des Handelsvertrages vom 30 Dezember 1881 beſtimmt welche
über den 1 Februar hinaus nicht in Kraft bleiben ſollten Sie
haben die übrigen Beſtimmungen beſonders den Artikel 11 ver
längert welcher bezüglich der Zollbehandlung die Meiſt
begünſtigung feſtſetzt Facit Keine Tarifvergünſtigungen
bloße WMieiſtbegünſtigung Mit den Niederlanden iſt eben
falls allerdings im beſchränkteren Umfange ein Einvernehmen
zu ſtande gekommen Die niederländiſchen Waaren ſollen die
Vergünſtigung nuſeres Minimaltarifes genießen und die nieder
ländiſche Regierung wird auch ferner unſerer Einfuhr diejenige
Behandlung zu theil werden laſſen welche die Provenienzen
der anderen Länder genießen Facit Keine Tarifvergünſtigungen
bloße Meiſtbegünſtigung Unſere Beziehungen zu Belgien
ſind in gleichartiger Weiſe geregelt Jndeß auch in dieſem
Lande hat die Regierung ein ähnliches Verfahren eingeſchlagen
wie wir ſelbſt es bei uns angenommen hatten Bei dieſer
Sachlage hat uns die belgiſche Regierung davon in
Kenntniß geſetzt daß vorbehaltlich der Genehmigung
der Kantmern den franzöſiſchen Waaren in Belgien vom
J Februar ab die meiſtbegünſtigſte Behandlung zu theil
werden würde Wir hätten gewünſcht daß ein vollſtändigeres
Einvernehmen zu ſtande gekommen wäre Facit Keine Tarif
vergünſtigungen bloße Meiſtbegünſtigung Jn der Schweiz
hat ſich von Anfang an eine ſehr ausgeprägte Bewegung gegen
diejenigen Bedingungen gezeigt welche durch unſeren Minimal
tarif hinſichtlich einiger für die Ausfuhr dieſes Landes nach
Frankreich wichtiger Gegenſtände eingeführt worden ſind Ein
Abbruch des Handelsverkehrs zwiſchen beiden Ländern ſcheint
vor ſich gehen zu ſollen aber eine richtigere Erwägung der Lage
hat ſchließlich die Oſerhand behalten Es iſt zwiſchen beiden
Regierungen ein Modus vivendi mit den nämlichen Bedingungen
vereinbart worden wie ſie oben bezüglich Belgiens angegeben
ſind Facit Drohender Zollkrieg keine Tarifvergünſtigungen
bloße Meiſtbegünſtigung Die Verhandlungen mit Spanien
ſind auf Schwierigkeiten geſtoßen deren Beſeitigung bis jetzt
nicht möglich geweſen iſt Facit Zollkrieg Jn Portugal

beſteht kein Konventionaltarif mehr Außerdem weigert ſich das
Liſſabonner Kabinet die Meiſtbegünſtigungsklaufel ganz allge
mein zuzugeſtehen Facit Zollkrieg

Lehre Der Doppeltarif in Frank reich hat theils zu
Zollkriegen theils zu bloßen Meiſtbegünſtigungs
verträgen geführt Langfriſtige Bindungen der
Tarifpoſitionen wie ſie die Jnduſtrie in erſter Linie
braucht ſind nicht erreicht worden

Politiſches

2 Jn betreff der neuen dreiprozentigen Reichs
Anleihe im Betrage von 300 Millionen Mark fann die
Nordd Lillg Ztg mittheilen daß der Emiſſion skurs auf
87 feſtgeſetzt worden iſt Die Ankündigung der Begebung
wird in der kommenden Woche die Zeichnung noch vor Oſtern
erfolgen Die Einzahlungstermine ſollen ſich bis tief in den

Sommer hinein vertheilen Wie der Börſen Courier hört
findet die Emiſſion der neuen 3prozentigen Reichs Anleihe
am 3 April ſtatt und zwar nur im Jnlande Von der
Errichtung ausländiſcher Zeichnungsſtellen ſei vollſtändig ab
geſehen worden Wenn daher Newyorker Firmen bereits an
kündigten daß ſie Zeichnungen zum Kurſe von 87 entgegen
nehmen thäten ſie di eſes für ihre eigene Rechnung ohne Autori
firung des Uebernahmeſyndikats Da dieſe Reichsanleihe nur

einen Ertrag von etwa 260 Millionen Mark ergeben wird der
Regierung aber Anleihekredite bewilligt ſind im Betrage von
347 Millionen Mark ſo werden ſpäterhin noch weitere Anleihen
zur Beſchaffung der übrigen 87 Millionen Mark aufgenommen
werden müſſen es ſei denn daß inzwiſchen von China Kapital
entſchädigungen geleiſtet werden

Miquel weiß es beſſer Am Donnerstag abend erklärte
Schatzſekretär v Thielmann auf Anfrage im Reichstage Die
Berathung der Reichsreſſorts über den Zolltarif
werde hoffentlich im Monat März abgeſchloſſen werden können
Wenige Stunden darauf verkündeten aber die Berl Pol Nachr
daß dieſe kommiſſariſchen Berathungen ſchon am Freitag oder
Sonnabend zu Ende geführt würden und daß das preußiſche
Staatsminiſterium hiernach binnen kurzem in die endgiltige Be
rathung der Materie werde eintreten können Eine ganze
Anzahl Blätter hat dieſe offiziöſe Meldung ohne irgend welche
c ngenng abgedruckt und dadurch zur Erregung falſcher

Hoffnungen beigetragen

Volkswirthſchaftliches
Jn der Beirathsfitzung des Rheiniſch Weſtfäliſchen

Kohlenſyndikats wurde der Rbein Weſtfäl Ztg zufolge
beſchloſſen daß die Umlage für das 2 Quartal 3 Proz wie im
1 Quartal betragen ſoll Nach dem in der ſich anſchließenden
Zechenbeſitzerverſammlung erſtatteten Vorſtandsbericht betrug die
Wiinderförderung im Februar 8,30 Proz gegen 5,46 Proz im
Februar 1900 und 8,87 Proz im en 1901 Das Syndikat nahmauch im Februar die beſchio ene 10prozentige Einſchränkung
nicht ganz in Anſpruch Die arbeitstägliche Betheiligung ſtieg
gegen den Februar des Vorjahres um 4,29 Proz die Förderung
nur um 1,16 Proz Der arbeitstägliche Abſatz von 170,674
Tonnen ſtieg gegen den Vormonat um 1,78 Proz gegen Februar
1900 um 0,82 Proz Jm Berichtsmonat kamen arbeitstäglich
zum Verſandt in Kohlen 12,227 Doppelwagen gegen den Mönat
Januar 1,81 Proz mehr gegen Februar 1900 1 Proz weniger
in Koks 2645 Doppelwagen gegen den Monat Januar 8,49 Proz
mehr gegen Februar 1900 7,49 Proz mehr in Briketts 522
Doppelwagen gegen den Monat Januar 3,98 Proz mehr gegen
das Vorjahr 5,88 Proz mehr

Die Berliner Stadtverordneten nahmen geſtern einſtim
mig den Antrag des Wohnungsnothausſchuſſes an in
dem ſie den Magiſtrat erſuchten mit gemeinnützigen Baugeſell
ſchaften und gemeinnützigen Aktiengeſellſchaften zwecks Verein
barung in Verbindung zu treten wie durch ſtädtiſche Unterſtützung
eine erhebliche Anzahl kleiner billiger Wohnungen herſtellbar ſei
Die dazu erforderlichen Kapitalien ſind aus einer zu dieſem
Zwecke aufzunehmenden Anleihe aufzubringen Vorher war ein
ſozialiſtiſcher Antrag abgelehnt worden der die Ausführung

Bauten ſeitens der Stadt auf ſtädtiſchem Terrain ver
angte

Die ſtädtiſchen Kollegien von Kiel beſchloſſen geſtern abend
den Bau eines Haudelshafens in der Wiker Bucht und be
willigten dafür I 100 000 Mark

Parlamentariſches
Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung der Kanalkom miſſion

wurde die Diskuſſion über den Dortmund Rheinkanal in Ver
bindung mit den die Lippe Kanaliſirung betreffenden Anträgen
fortgeſetzt und brachte im weſentlichen Entgegnungeu auf die
Ausführungen des Grafen Kanitz und des Finanzminiſters
v Miquel Daraus iſt hervorzuheben daß entgegen den Angaben
des Grafen Kanitz die Bremer Handelskammer nach wie
vor trotz der ſteigenden Konkurrenz von Rotterdam für die
Ausführung der waſſerwirthſchaftlichen Vorlage eintritt ebenſo
auch der Provinziallandtag von Hannover an der
Notbwendigkeit des Baues des Mittellandkanals feſthält Abg
v Zedlitz warnte davor die Jnduſtrie in Berlin zu
centraliſiren und befürwortete als Aequivalent für die durch den
Kanal zu erwartenden Vortheile eine ſtärkere Heranziehung
der Stadt Berlin zu den Koſten wogegen Abg Wiemer
lebhaften Einſpruch erhob Nach Schluß der Dis
kuſſion über dieſen Theil des Kanals begründete
Abg Roeren den Antrag Dr am Zehnhoff und Roeren
Danach werden für einen Schiffahrtsweg der Moſel von der
lothringiſchen Grenze bis Koblenz 50 Millionen M und der
Saar von Ensdorf bis zur Mündung in die Moſel 10 Mil
lionen M gefordert entſprechend einem vorhandenen Projekt
Miniſter v Thielen hält das Projekt für noch nicht genügend
vorbereitet bezieht ſich auf die kollidirenden Jntereſſen der Be
theiligten an der Lahn und auf die noch nicht beendigten Ver
handlungen mit Luxemburg und Elſaß Lothringen Abg
Gamp bekämpfte den Antrag mit Rückſicht auf die Schädigung
der rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie zu Gunſten der Jndnſtrie
von Luxemburg und ElſaßLothringen Prinzipielle Gründe
verſchiedener Art machten dagegen geltend die Abgg Graf
Kanitz und Frhr v Zedlitz auf der anderen Seite die
Abgg Schmieding und Macco Schließlich wurde ein An
trag Cahensly und Gen betreffend die Anfertigung von Vor

Koner einigermaßen verwandt iſt J Alberts der zu
ſammen mit einigen anderen Mitgliedern der bekannten jetzt
aufgelöſten Künſtlervereinigung der XI bei Keller Reiner
ausgeſtellt hat Er iſt ein nüchterner ſchlichter gewiſſenhafter
Maler der nicht müde wird die Reize feiner Heimath der
meernmbrauſten Halligen zu verſchiedenen Jahreszeiten und in
verſchiedenen Beleuchtungen zu ſchildern Er hat ſich ſo nicht
allein eine große Sicherheit in der Darſtellung dieſer Land
ſchaft ihrer Heimſtätten und Menſchen ſondern auch überhaupt
einen ſicheren Blick für das Weſen und den Charakter einer
Landſchaft erworben und ſo zeigt auch eine Alpenlandſchaft von
ihm die Vorzüge ſeines ſoliden Könnens von dem noch er
frenliche Früchte zu erhoffen ſind

Auch Walter Leiſtikow hat in einem Aquarell das in
der Ausſtellung der Geſellſchaft deutſcher Aquarelliſten bei
Schulte zu ſehen war meines Wiſſens zum erſten male den
Verſuch gemacht eine größere Landſchaft ihren weſentlichen Er
ſcheinungen und Merkmalen nach zu ſchildern Die Fähigkeit
hierzu wie ſie z B Thoma in wundervoller Weiſe beſitzt

halte ich für einen wichtigen Prüfſtein des Werthes eines
Landſchafters Giebt es doch Landſchaftsmaler die jahraus
jahrein inſtig ihre Bilder malen ohne ſich eigentlich je über
das Weſen und Schaffen der Natur Rechnung abzu egen und

ſie ſich einmal im Zuſammenhange ihrer Erſcheinungen ſie als
die Stätte menſchlicher Anſiedlungen zu vergegenwärtigen Das
hat Leiſtikow verſucht über Dünen zwiſchen denen ſich ein
paar Hütten verſtecken blickt man anf die See hin Der
Verſuch iſt aber nicht gelungen das Ganze ſteht wie der
Spielzeugſchachtel entnommen aus und trotz des weiten Blickes
erſcheint die Landſchaft kleinlich Anerkennenswerth bleibt aber
das Streben des Künſtlers über den engen Kreis ſeiner Grune
waldbilder die jetzt ziemlich eintönig ſind hinaus zukommen

So r h jetzt auch n mit der Srernneeeres und einigen neuen Seeſtücken von ihnen kann manZha oechriſinen ahne daß ſie indeß viel Originalität ver

ratben

an Erfindungsgabe er beſitzt eine echt dichteriſche Phantaſie
und vor allem er hat eine ſelbſtändige und intereſſante Auf
faſſung des menſchlichen Körpers beſonders des Jünglings
körpers Es ſind Marées Formen die uns da geläutert vor
Augen treten es ſpricht ein reines keuſches Jdeal adligen
jungen Menſchenthums aus ihnen und da trotz Herrn Roeren
die Stellung eines Künſtlers zur Darſtellung des menſchlichen
Körpers einer der wichtigſten Punkte für ſeine ganze Werth
ſchätzung ift ſo muß man Hofmann in dieſer Hinſicht eine
entſchiedene Ueberlegenheit über faſt alle ſeine Strebensgefährten
in den Kreiſen der modernen Kunſt zuſprechen Auch ſeine
neueſten Arbeiten zeigen einige wohlgelungene nackte Geſtalten
leider aber auch wieder verſchiedene ſchwere Mängel So ſind
die Bilder n Theil bis zur Rohheit ſkizzenhaſt gehalten
vor allem aber zeigen ſie in ihrer Mehrzahl eine erſtaunlich
verfehlte Kompoſition Ganze Gruppen oder Figuren auf
demſelben Gemälde ſind ohne jeden geiſtigen Bezug zu einander
dargeſtellt und man könnte von den meiſten dieſer Bilder
getroſt große Stücke wegſchneiden ohne daß ſie weſentlich
litten as ſind die Mängel an denen Hofmann s ſchönes
Talent ſchon ſeit Jahren leidet Freilich iſt auch an ihm
geſündigt worden Seine Begabung ſchreit förmlich nach monu

mentaler Bethätigung und doch hat ſich noch kein Staat keine Be
hörde gefunden der dieſem ſo beachtenswerthen Talente eine große
öffentliche Aufgabe anvrertraut hätte Gerade an einer ſolchen
und nur an einer ſolchen könnte Hofmann ſeine Mängel über
winden und ſich weiter entwickeln Denn bei einem für die
Oeffentlichkeit und für die Dauer beſtimmten Werke würde
der Maler wohl jetzt Bedenken tragen an ſeiner ſtkizzenhaften
Manier feſtzuhalten überdies aber wäre er immerhin genöthigt
auf das Urtheil ſeiner Auftraggeber eine gewiſſe Rückſicht zu nehmen
und ſo eine Fühlung mit dem gebildeten en zu ſuchen die
er bisher vielleicht aus Trotz vermieden hat Die öffentlichen
Faktoren haben ſchon Böcklin gegenüber den Fehler begangen
ihm nie die Gelegenheit zu einem großen monumentalen Werke
u bieten Hofmann tein Böcklin aber es wäre doch tief

Der bedeutendſte Künſtler dieſes Kreiſes iſt und bleibt
Ludwig v Hofmann Er überfkügelt alle ſeine Genoſſen

m

Weh

edauerlich wenn e Fehler noch einmal cht würde

arbeiten zur Herſtellung eines Schiffahrtsweges im Flußlaufe
der Lahn beſprochen und alsdann die Sitzung geſchloſſen zu
einer Beſchlußfaſſung iſt es wiederum nicht gekommen

Die konſervative Landtagsfraktion war am Frei
tag zuſammengetreten um zu dem Geſetzentwurfe betreffend
die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung in den Stadt kreiſen Berlin Charlottenburg
Schöneberg und Rixdorf Stellung zu nehmen Die Vor
lage wurde von verſchiedenen Geſichtspunkten aus beleuchtet
zum Theil gingen die Meinungen auseinander Es würde
namentlich der Tendenz entgegengetreten die Kreiſe Charlotten
burg Schöneberg und Rixdorf durch den Stadtkreis Berlin
aufſaugen zu laſſen

Die Finanz kommiſſion des Herrenhauſfes hat im
Laufe des Freitags faſt alle Spezialetats bis auf die
Etats der Eiſenbahn und Bauverwaltung ſowie
den Kultusetat erledigt und gedenkt am Sonnabend die
Etatsberathung zu Ende zu ſühren Am Montag ſoll der
Bericht der Kommiſſion feſtgeſtellt und am Dienstag aus
gegeben werden Das Plenum wird am 28 d M in die
Etatsberathung eintreten

Jn der zweiten heſſiſchen Kammer gab deren erſter
Präſident Haas geſtern eine Erklärung ab worin er den gegen
ihn aus Anlaß des in der Preſſe vielfach erwähnten parlamen
tariſchen Abends gerichteten Angriff insbeſondere die Be
hauptung als unwahr zurückwies daß er die Mitglieder der
ſozialdemokratiſchen Fraktion durch beſtimmte Zuſicherungen
insbeſondere diejenige der Unterlaſſung monarchiſcher oder
böfiſcher Ovationen zur Theilnahme an der genannten Ver
anſtaltung zu bewegen verſucht habe Die Führer der einzelnen
Fraktionen gaben darauf Erklärungen ab wodurch ſie die
Richtigkeit der Angaben des Präſidenten beſtätigten und ihm
eine Vertrauenskundgebung bereiteten

Parteinachrichten
Die ſür die lex Heinze begeiſterte Orthodoxie triumphirt

Es iſt ihrer Maulwurfsarbeit gelungen ein ihr infolge feiner
geiſtlichen Stellung beſonders unangenehmes Mitglied des
Goethebundes den Konſiſtorialrat h Reike zum Aus
tritt aus dem Vorſtande des Goethebundes zu veranlaſſen
Eine Deputation der Synode II hatte bei dem Generalſuperin
tendenten gegen das große Aergerniß wie ſich das fromme
Stöcker ſche Volk ausdrückt proteſtirt das der Konſiſtorial
rath Reike als Mitglied des Goethebundes zum Schutz der Un
ſittlichkeit in Kunſt und Litteratur gegeben hat Dieſe Denun
ziation ſcheint ihre Wirkung nicht verfehlt zu haben Das

Volk meldet jetzt frohlockend daß jetzt die Austrittserklärung
des Herrn Konſiſtorialrath Reike aus dem Vorſtand des Goethe
bundes wirklich erfolgt iſt und fügt hieran die für den ortho
doxen Fanatismus ſo recht bezeichnende Bemerkung Das
Aergerniß iſt freilich damit nicht aus der Welt geſchafft und die
nächſte Generalſynode hätte alle Urſache den wunder
baren Konſiſtorialrath einmal gründlich bei Licht zu befehen
Der arme Sünder kann von Glück fagen daß die Zeit der ge
ſegneten Scheiterhaufen vorüber iſt

Heer und Flotte
Die Außerdienſtſtellung S M S Condor erfolgt heute

in Danzig Die Mannſchaft wird ſofort nach Wilhelmshaven
in Marſch geſetzt

S M S Jrene Kommandant Fregatkten KapitänGildemeiſter iſt am 21 März von Tſingtau nach Tſchifu in
See gegangen S M S Weißenburg Kommandant
Kapitän zur See Hofmeier iſt am 21 März von Tſingtau nach
Wuſung in See gegangen

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
Jn den letzten Tagen ſind die Kundgebungen zu Gunſten

der Fortſetzung der Handelsvertragspolitik wieder durch
eine Reihe von impoſanten Verſammlungen vermehrt worden
Jn Landsberg a W wurde in einer vom liberalen Wahl
verein einberufenen Verſammlung nach einem Vortrage des Ab
geordneten des Wahlkreiſes Direktors Schrader einſtimmig
eine Proteſtreſolution gegen jede weitere Erhöhnng der Zölle
angenommen Jn Deſſau ſprachen die Abgg Kommerzienrath
Roeſicke und Steinhauer in einer von den vereinigten
Liberalen einberufenen das größte dortige Verſammlungsiokal
bis auf den letzten Mann füllenden Verſammlung ebenfalls unter
lebhaftem Beifall gegen die agrariſche Zollpolitik Und in
Straßburg i E erklärte ſich eine große Wählerverſammlung
im Anſchluß an einen Vortrag des Abg Juſtizrath Riff
ebenfalls für Fortſetzung der bisherigen Handelsvertragspolitik
und gegen jede Erhöhung der Getreidezölle

Ausland
Die Wirren in China

Ueber die Beilegung des Tientſiner Zwiſchenfalls liegen
nach folgende Mittheilungen vor

Das Oberkommando meldet aus Peking Der engliſchruſſiſche
Streitfall zu Tientſin iſt heute in gemeinſamer Beſprechung mit
General Wogak und General Barrow vom militäriſchen Stand
punkt in einer beide Theile befriedigenden Weiſe beigelegt
worden Beide Wachen und Poſten werden eingezogen unter
gegenſeitigem Salutixen die Engländer erklären daß Verletzung
ruſſiſcher Flagge nicht beabſichtigt geweſen und daß angebliche
Entfernung ruſſiſcher Grenzzeichen weder auf Befehl noch mit
Wiſſen der Militärbehörde geſchehen iſt Arbeit auf fraglichem
Gelände wird nicht fortgeſetzt bis die Regierungen ſich über den

r geeinigt haben oder beſondere Verſtändigung darüber er
reicht iſt

Renter meldet aus Peking vom 22 d M Die beider
ſeitigen Schildwachen wurden heute morgen von dem ſtrittigen
Landſtriche bei Tientſin zurückgezogen

Privatnachricht aus Tientſin zutrifft Danach waren die
engliſchen und ruſſiſchen Terrainarbeiter beim Bahnhofe in dem
Augenblicke als die entſcheidende Rückzugso dre eintraf nur
20 Fuß von einander entfernt Die ruſſiſchen Arbeiter ſind
derzeit an einer anderen undeſtrittenen Stelle beſchäftigt Als
Glück iſt zu betrachten daß der furchtbare Sturm die
Telegraphenlinien unzerſtört ließ denn ohne das Eintreffen der
Petersburger und Londoner Depeſchen wäre ein blutiger Konflikt
ſchwer zu vermeiden geweſen 27 Die Ruſſen insbeſondere
waren gereizt durch die ſtarken Nachſchübe von engliſcher
Marine Infanterie und den ſchroffen Ton in dem der engliſche
General Campbell den Ruſſen ſagen litß daß die Fortſetzung
der Störung der bezüglichen engliſchen Arbeiten als faktiſchec
Angriff betrachtet würde

Nochdem der engliſch ruſſiſche Zwiſchenfall ſomit ſeine Ex
ledigung gefunden hat wendet ſich das Jutereſſe wieder mehr
den mit der Löſung der chineſiſchen Wirren enger verknüpften
Angelegenheiten zu Was den geſtern kurz wiedergegebenen
Vorſchlag der Vereinigten Staaten bezüglich einer Ent
ſchädigungspanſchalſumme von 200 Millionen Dollars
840 Millionen Mark anlangt ſo muß dazu bemerkt werder
Recht naiv iſt der weitere Vorſchlag daß die Entſchädigung
ſumme unter die betheiligten Mächte in acht gleichen
vertheilt werden ſoll Die Kontingente der Landtruppen und
Seeſtreitkräfte die die einzelnen Mächte in China re
halten ſind keineswegs gleich Deutſchland unterhält i
kanntlich das größte Konkingent in dex Vrovinz Pet de
Der Aufwand Deutſchlands für die China Expedition
rechnet ſich nach deu etalsmäßigen Feſtſetzungen fur

Dr Albert Dresdner
2

Zeit bis zum I April 1902 auf 276 Millionen

Es war aber auch die höchſte Zeit wenn anders folgende
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en von dem Kapitalbetrage für die künftige Entt i die Jnbaliden und Hinterbliebenen
ſchä eilungen des Kriegeminiſters v Goßler im Reichstag am
Mit en Sonnabend befanden ſich unter den 64000 Mann
von khen in der Provinz Petſchili 17 o00 Dentſche 14,050 Fran
Tr 12,850 Enaländer 9000 Nuſſen 6000 Japaner 2350 Jtalſener260 Anerſtauer und 250 Oeſterreicher Es könnte den Ameri
l ern poſſen wenn ſie für ihre 1600 Mann ebenſoviel Antheil
kondeh Ehing Entſchädigung erhalten würden wie Deutſchland
für ſeine 17,000 Mann

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Dem engliſchen Parlamente ſind nunmehr die Schriftſtücke

aber die riedensverhandlungen mit den Buren
Tugt angen Nach dieſen Berichten waren die Bedingungen die
den Buren angeboten von dem General Botha aber abgelehnt
urden folgende
Sobald fich alle Streitkräfte der Buren ergeben wird die

engliſche Regierung in den Kolonien Transvaal und Oranje
eine Amneſtie gewähren Gegen britiſche Unterthanen
indeſſen die aus Natal oder der Kapkolonie ſtammen ſoll

ch dem in dieſen Kolonien während des Krieges zur Au
wendung gelangten Ausnahmegeſetz verfahren werden Die
auf St Helena Ceylon oder anderswo in Kriegsgefangen
ſchaft befindlichen Buren ſollen in ihre Heimath zurück
befördert werden Die jetzige Militärverwaltung ſoll durch
eine Verwaltung als Kronkolonie erſetzt werden Es ſoll
ferner in weiteſtem Maße Selbſtregierung zugeſtanden
werden Kircheneigenthum ſowie Beſitz öffentlicher Geſell
ſchaften und die Fonds für Waiſen ſollen reſpektirt werden und
engliſche und holländiſche Sprache in gleicher Weiſe
ur Anwendung gelangen Die engliſche Regierung kann nicht

verantwortlich gemacht werden für die Schulden welche die
letzten republikaniſchen Verwaltungen gemacht haben ſie iſt aber
hereit eine Summe von nicht über eine Million Pfund
Sterling zur Deckung von Schadenerſatzanſprüchen von Buren
zu bewilligen Den Farm ern ſoll für ihre Verluſte im Kriege
Heiſtand durch eine Anleihe gewährt werden Eine Kriegs
ſteuer ſollen die Farmer nicht bezahlen Diejenigen Burghers
die des Schutzes der Feuerwaffen bedürfen ſollen die Erlaubniß
erhalten Waffen zu tragen wenn ſie ſich einen Erlaubnißſchein
geben und ſich in eine Liſte eintragen laſſen Den Kaffern
ſoll in beſchränktem Maße Stimmrecht gewährt werden
Wenn eine das Volk vertretende Regierung eingerichtet iſt ſoll
die geſetzliche Stellung der Farbigen in ähnlicher Weiſe geregelt
werden wie in der Kapkolonie

Unter den Schrifiſtücken befinden ſich ferner ſolgende Tele
gramme Ein Telegramm Kitchener s in dem dieſer über
ſeine Unterredung mit Botha in Middelburg am 28 Februar
berichtet Jch lehnte es ab mit Botha über die Frage der
Unabhängigkeit zu ſprechen Botha hätte es gern geſehen
wenn gleich eine repräſfentative Verwaltung eingerichtet worden
wäre er ſchien aber auch befriedigt zu ſein über den Vorſchlag
der Einrichtung einer Kronkolonie Botha fragte ob den
Buren erlaubt werden würde ihre Gewehre zum Schutz gegen
die Eingeborenen zu behalten und legte namentlich Gewicht auf
die Frage ob Großbritannien die legalen Schulden der
Republiken mit Einſchluß der während des Krieges gemachten
Schulden übernehmen würde Botha ſchien nichts dagegen zu
haben daß den Aufſtändiſchen aus den Kolonien das Wahlrecht
entzogen werde Jn einem zweiten Telegramm vom 3 März
übermittelt Milner Chamberlain die Bedingungen die er
Kitchener vorgeſchlagen hat Kitchener hat danach Botha eine
Amneſtie angeboten welche nur in dem Punkte beſchränkt ſein
ſoll daß die britiſchen Unterthanen welche gegen England die
Waffen erhoben haben das Wahlrecht verlieren Milner iſt
entſchieden gegen eine Amneſtirung der Aufſtändiſchen aus den
Kolonien welche in Natal und in der Kapkolonie eine beklagens
werthe Wirkung haben würde Jn einem Telegramm vom 6 März
theilt Chamberlain Milner mit es müſſe klar und deutlich

daß die Uebergabe der Buren alle
Chamberlain

ausgeſprochen werden daß
Buren einſchließen müſſe nicht Votha allein
iſt mit Milner der Anſicht daß eine Amneſtirung der Re
bellen nicht räthlich ſei Er bemerkt nur die Burghers und
Koloniften die Kriegsgefangene wären ſollten nach Südafrika
zurückgeſchafft werden die Ausländer müßten dagegen in ihre
Heimath zurückkehren Die Regierung könne nicht auf das Recht
verzichten das Kriegsrecht zu proklamiren wo ſie es für nöthig
halte er weiſe daher Milner an ſich ſo auszudrücken Die
militäriſche Verwaltung wird thunlichſt bald aufhören ſtatt
wie Kitchener vorſchlage Das Kriegsrecht wird ſofort auf
hören Chamberlain exachtet das Verſprechen Kitchener s die
legalen Schuiden des Staates zu bezahlen ſelbſt wenn ſie
während der Feindſeligkeiten gemacht wurden für gefährlich da
es ſchwierig ſein werde die Summe auf eine Million Pfund
Sterling zu beſchränken er iſt aber damit einverſtanden zur
Deckung der vor Gericht erhobenen Schadenerſatzanſprüche eine
Million Pfund Sterling zu reſerviren Jn die Klauſel welche
den Farmern Unterſtützung zuſichert ſetzt Chamberlain die
Worte Durch eine Anleihe hinein Mit Bezug auf die
Kaffern ſagt er er könne nicht damit einverſtanden ſein den
Frieden damit zu erkaufen daß man die farbige Bevölkerung in
der Stellung belaſſe die ſie vor dem Kriege innegehabt habe

Milnerer erwidert in einem Telegramm an Chamberlain vom
9 März er und Kitchener ſeien gegen die Einfügung der Worte

Durch eine Anleihe da die Buren hierin ein Mittel wittern
könnten die Farmer in die Hände der Regierung zu bekommen
ſie hätten aber wegen der mit einer weiteren Verzögerung ver
bundenen Unzuträglichkeiten ſich ſchließlich darin gefügt dieſe
Worte in dem Vertrage ſtehen zu laſſen
Dem Duily Chronicle zufolge iſt das Haupt hinderniß

des Abſchluſſes der Verhandlungen zwiſchen Kitchener und Botha
geweſen daß erſterer es ablehnte den Häuptern der Auf
ſtändiſchen am Kap einen vollſtändigen Waffen
ſtiklſtand zu bewilligen Ferner ſoll die Frage der Behandlung
der Eingeborenen große Schwierigkeiten hervorgerufen
haben Botha widerſetzte ſich ſtark der Forderung den Ein
geborenen welche einen dauernden und feſten Wohnſitz innehaben
und in die Liſten eingetragen ſind die vollen Bürgerrechte zu
verleihen Wir glauben übrigens daß der Hanptgrund der die
Unterhandlungen ſchließlich zum Scheitern brachte die Nicht
genehmigung einer ausreichenden Autonomie war

Großbritannien und Jrland
Jm Unterhauſe hatten die Vertreter der Regierung geſtern

eine ganze Anzahl ziemlich heikler Anfragen zu beantworten
Zunächſt fragte William Redmond an ob mit Rückſicht auf
den Abſchnitt des engliſch deutſchen Abkommens der
zur Aufrechterhaltung der h des chineſiſchenReiches eintritt die engliſche Regierung bei der deutſchen
Regierung anfragen werde ob in Bezug auf Rußlands Vor
Wehen in der Mandſchurei irgend ein Schritt beabſichtigt
ſei Der Staatsſekretär des Aeußern Cranborne antwortete die
ruſſiſche Regierung habe wiederholt erklärt es ſei ihre Abſicht
die Jntegrität Chinas zu achten und die engliſche Regierung
dabe keine Kenntniß davon daß Rußland dieſelbe verletzt
ätte William Redmond fragte des weiteren an ob von den
Führern der Buren kürzlich die Bedingungen mitgetheilt
ren ſeien unter welchen dieſelben bereit ſeien dem Krieg

c Ende zu machen Kolonialminiſter Chamberlain erklärte
et dies abgeſehen von der Beſprechung welche Both a mit

e ner gehabt nicht der Fall Trevelyan fragte an welcher
gehe der von der r Regierung geſtellten Bedingungen
8 Ablehnung der Friedensbedingungen von Seiten der

ren hervorgerufen hätte Kolonigiminiſter Chamberlain er
ärte ex habe keine weiteren en als diefenigen welche e Rede gus er ſei mit einer all
in der Korreſpondenz enthalten ſelen die heute zur

Nach den K
gelangt ſei Unſere Leſer finden das Weſentliche aus dieſer

orreſpondenz unter Südafrika
Staatsſekretär für Jndien Lord Hamilton theilte mit

der dem indiſchen Währnungegeſetz vom 7 März entſprechende

Pfund Sterling ferner beſtehe von den Vorſchriften dieſes
Geſetzes abgeſehen ein Goldreſervefonds für Jndien in der
Höhe von 800,000 Pfund

Campbell Bannerman brachte einen Vertagungs
antrag ein zum Zweck der Beſprechung einer dringenden
politiſch wichtigen Angelegenheit nämlich des Ver
ſäumniſſes der Regierung welches darin liege daß ſie dem
Unterhauſe die Mittheilung über den kritiſchen Stand der
Dinge welche ſie an das Oberhaus gelangen ließ nicht habe
Zukonimen laſſen Er führt aus die Lage der Dinge in
Tientſin hätte im ganzen Lande große Unruhe hervor
gerufen und die Vertreter des Volkes hätten von derſelben
unterrichtet werden müſſen Der Erſte Lord des Schatzes
Balfour erwiderte niemals ſei ein Antrag auf Vertagung
unter einem frivoleren Vorwand geſtellt worden Hätte Camp
bell Bannerman die Anfrage angekündigt ſo hätte das Haus
eine ähnliche Mittheilung erhalten wie die welche dem Ober
hauſe zu theil geworden ſei Nach lebhafter Debatte wurde der

e Fambben Bannerman mit 250 gegen 168 Stimmen
abgelehnt

Wie man uns weiter aus London berichtet reiſte eine außer
ordentliche Miſſion beſtehend aus dem Herzog von Aber
corn dem Marquis Hamilton dem General Sir Archibald
Hunter dem Earl Kintore und Mr Ruſſel vom Auswärtigen
Amte geſtern morgen von dort ab zur Notifizirung der Thron
beſteigung König Eduard s bei den Höfen von Deutſch
land Dänemark Schweden und Rußland

OeſterreichUngarn
Die Obſtruktion der Alldeutſchen die im öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe geſtern einſetzte ſcheint nach kurzer Dauer
wieder eingeſtellt worden zu ſein Bei Beginn der geſtrigen
Sitzung brachten die Alldeutſchen Dringlichkeitsanträge ein und
verlangten die wödatliche rer der Jnterpellationen
Während der Sitzung fanden jedoch Unterhandlungen mit den
Alldentſchen ſtatt um dieſe zur Einſtellung der Obſtruktton zu
bewegen Als Reſultat der Unterhandlungen wurde die That
ſache angeſehen daß die Abgeordneten Wolf und Schönerer
ſich damit einverſtanden erklärten daß ihre Dringlichkeitsanträge
ohne eine erſte Leſung den betreffenden Ausſchüſſen über
wieſen werden wo ſie bis auf weiteres begraben bleiben Vor
Eintritt in die c e verhandelte das Haus die An
gelegenheit der Disciplinarbehandlung des ſozialiſtiſchen Ab
geordneten Seitz als ſtädtiſchen Volksſchullehrers ſeitens des
Wiener Bezirksſchulraths Nach lebhafter Debatte bei der es
zu heftigen Streitigkeiten zwiſchen Sozialdemokraten und Chriſt
lichſozialen kam wurde ein Antrag Marchet angenommen der
Verfaſſungsausſchuß ſolle binnen 8 Tagen über die Angelegen
heit berichten Sodann wurden ſämmtliche Nothſtandsanträge
nebſt Refſolutionen einſtimmig angenommen und die Berathung
über die Aufhebung der ärariſchen Mauthen begonnen Nach
längerer Debatte wurde die Aufhebung der Mautden einſtimmig
beſchloſſen

Mehrere Wiener Blätter berichten daß die Einführung
neuer Geſchütze für die öſterreichiſchungariſche
Artillerie bevorſtehe Das Neue Wiener Tagblatt will
wiſſen die Einführung neuer Kanonen in OeſterreichUngarn
ſei beſchloſſene Sache Beſondere Verſuche würden zur Zeit mit
dem Typ des Geh Bauraths Ehrhardt Düſſeldorf angeſtellt
Es ſeien insgeſammt 140 Millionen Kronen für Neubeſchaffung
von Geſchützen angeſetzt deren erſte Rate mit 35 Millionen be
reits in der diesjährigen Tagung der Delegationen gefordert
werden ſoll Dem offiziöſen Fremdenblatt zufolge ſoll dagegen
die Angelegenheit noch nicht ganz ſo weit gediehen ſein ſich aber
immerhin ſchon in einem vorgeſchrittenen Stadium der Erörte
rung befinden Das Blatt ſchreibt

Geſtern ſind hier zwei Ehrhardtgeſchütze aus Düſſel
dorf eingetroffen die in nächſter Zeit erprobt werden
dürften Die Bedeutung dieſer Thatſache liegt darin daß die
Kriegsverwaltung möglichſt viele Modelle erproben will
bevor ſie zur Einführung eines Syſtems ſchreitet Aus der
Erprobung der Ehrhardt Geſchütze eine Schlußſolgerung auf
ihre endgiltige Einführung zu ziehen wäre voreilig da der
Einführung ſelbſtverſtändlich eine mehrmonatliche Erprobung
auf dem Schießplatz und eine ebenſo lange Erprobung durch
t Truppe auch bei den großen Manövern vorausgehen

muß
Jmmerhin ſcheint auch hiernach die baldige artilleriſtiſche Neu
ausrüſtung der Armee beſchloſſene Sache zu ſein

Jm ungariſchen Magnatenhauſe ſprach geſtern im Ver
laufe der Budgetdebatte Graf Ferdinand Zichy der Uni
verſitätsjngend ſeine Sympathie aus weil dieſe ſich wenn
auch mit Außerachtlaſſen der Formen für die Anbringung des

Kreuzes in den Hörſälen begeiſtert habe Er bedauere
die Aeußerung des Kultusminiſters Dr v Wlaſſitſch er ſei in
einer Jdeenſphäre aufgewachſen der derartige Demonſtrationenfrerid geweſen Kultus und Unterrichtsminiſter Dr v Wlaſſitſch

erklärte er habe allerdings das Vorgehen der Studentenſchaft
mißsbilligt wie er denn konſeſſionelle Reibereien auf der
Univerſität für deſonders verderblich halte weil dadurch die
nationale Konzentration und die Einheitlichkeit des nationalen
Lebens gefährdet werde Wahre Religioſität werde ſich
hüten das heilige Symbol des Kreuzes zu Nebenzwecken
dienſtbar zu machen und auf dieſe Weiſe zu profaniren Auch
könne im Magnatenhauſe das Prinzip der Autorität nicht in
der Weiſe verletzt werden daß die Auflehnung der Univerſitäts
hörer gegen den Beſchluß des akademiſchen Senats bezüglich der
Kruzifixe in Schutz genommen werde Zuſtimmung Das
Budget wurde hierauf angenommen

Frankreich
Die Geſammtzahl der Ausſtändigen und Beſchäftigungs

loſen in Marſeille beträgt gegenwärtig 18,000 Die meiſten
Oelfabriken haben bisher noch gearbeitet da aber ihre Vorräthe
an Rohſtoffen vollſtändig aufgebraucht ſind ſteht ihre Schließung
unmittelbar bevor Geſtern kam es zu ueunen Ausſchreit ungen
Am Vormittag wurde einem Gendarmerie Leutnant als
er an einer Bar vorbeiritt eine e ins Geſicht
eworfen Der Offizier fiel beſinnungslos vom
ferde als er am Boden lag wurde mit Steinen und

Flaſchen nach ihm und den zu ſeiner Hilfe herbeieilenden Gen
darmen geworſen Die Gendarmen und Poliziſten gaben
darauf aus ihren Revolvern Schüſſe in die Luſt ab Die
Straße in welcher der Vorfall ſich abſpielte wurde geräumt
Einer der wenigen noch verkehrenden Wagen der Straßenbahn
wurde von der Menge angegriffen und betriebsunfähig gemacht
Aehnliche Dinge ereigneten ſich auch in mehreren anderen
Straßen Auf der Rue Canneblèere ging die Gendarmerie gegen
die Menge vor und drängte ſie in die kleineren Straßen des alten
Stadttheils zurück wo einiger Schaden an den Kaufläden an
gerichtet wurde Geſtern drohten wieder eine Anzahl Gewerk
ſchaften ſo die der Tiſchler der Schloſſer und derBäcker ſich am Ausſtand zu betheiligen An den Quais herrlcht
verhältnißmäßig Ruhe es arbeiten dort etwa 1200 Leute

Jtalien
Die Deputirtenkammer beſchäftigt ſich ſeit mehreren

Tagen mit einem Antrag Berteſi und Genoſſen der dahin
geht die Regierung aufzufordern baldigſt eiyen Geſetzentwurf
vorzulegen durch welchen der Zoll auf Getreide und
Mehl aufgeboben wird Geſtern errgriſf der Fang iſttrWollemborg zu dieſem Thema das S r führte in

lig en Herabſetzung
etreidezolles durchaus e erkanden wo würde

Goldbeſtand in der dortigen Währungsreſerve betrage 69,570,000 f

eine Reduzirung wenn ſie gegenwärtig vorgenommen werde den
künftigen Abſchluß von Handelsverträgen er
ſchweren Man müſſe es verhindern daß eine ſolche Reform in
den faſt ausſchließlich agrariſchen Bezirken eine Kriſis herbei
ühre das Parlament und die Regierung müßten das Land

darauf vorbereiten daß es imſtande ſei eine derartige Reform
zu ertragen und aus derſelben Nutzen zu ziehen Auch könne
man wegen anderer dringender Reformen zur Zeift nicht auf die
Einnahmen aus den Getreidezöllen verzichten Der Miniſter
erklärte weiter er ſei bemüht den Getreidezoll mit dem Mehl
zoll in Einklang zu bringen und werde eine dahingehende Vor
lage noch vor den Oſterferien einbringen Bravo Den
Antrag Berteſi müſſe er ablehnen Beifall Der Antrag
Berteſi wurde hierauf in namentlicher Abſtimmung mit 299 gegen
78 Stimmen abgelehnt Die Kammer lehnte darauf gleichfalls
in namentlicher Abſtimmung mit 240 gegen 96 Stimmen den
von der Regierung bekämpften Antrag Albertoni auf
ſchleunige Einbringung einer Vorlage betreffend Herabſetzung
des Getreidezolls auf 5 Lire pro Doppelcentner ab

Rußland
Jn Petersburg ſcheint ſeit den letzten Studentenkrawallen

die Ruhe noch immer nicht völlig wiederhergeſtellt zu ſein Eine
geſtern veröffentlichte Bekanntmachung des Stadthaupimanns
von St Petersburg unterſagt Zuſammenkünfte und
Volksverſammlungen auf Straßen und Plätzen zu Zwecken
welche ein ſehr dehnbarer Begriff der ſtaatlichen Ordnung
und öffentlichen Ruhe entgegen ſind Zuwiderhandelnden wird
adminiſtrative Strafverfügung bis zur Dauer von 3 Monaten
oder Geldſtrafe bis 500 Rubel angedroht

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Ein neuer Fund in Rom Beim Juturnalbrunnen auf

dem röm iſſchen Forum wurden Fragmente der beiden
Dioskuren mit ihren Pferden gefunden Die ſchöne
griechiſche Gruppe ſtammt aus der Mitte des fünften Jahr
hunderts und wurde wahrſcheinlich einem griechiſchen Tempel
entnommen

Ueber eine Denkmalsſchändung wird aus Mailand
berichtet Ein Parkwächter erblickte von der Straße aus im
Waſſer des in der Nähe der Stadt fließenden Flüßchen Acqua

bella eine dunkle Maſſe die einen metalliſchen Glanz hatte und
die Form eines Hundes zu haben ſchien Er benachrichtigte die
Polizei welche auf dem Platz erſchien und nach genauer Unter
ſuchung des Fundes feſtſtellte daß es ſich um eine prächtige
Bronzefigur eine Darſtellung der römiſchen Wölfin handelte
die Füße und die Schnauze der Wölfin waren jedoch ſtark be
ſchädigt Bald darauf konnte konſtatirt werden daß die Thier
figur die Baſis des Denkmals des Generals Medici geſchmückt
hatte und von vandaliſchen Händen mit Gewalt losgebrochen
worden war Die Polizei nahm an daß die Denkmalsſchänder
die 1 Centner ſchwere Bronzefigur ins Waſſer geworfen
ätten um ſie während der Nacht zu holen und zu verkaufen
dan ließ deshalb das Kunſtwerk vorläufig im Waßer liegen

und ſtellte dabei einen Schutzmannspoſten auf der die Ver
brecher feſtnehmen ſollte Die Mühe war jedoch vergebens da
fich kein Menſch einfand um die Wölfin zu holen Das Denk
mal des Generals Medici iſt ſchon früher einmal von unentdeckt
gebliebenen Thätern geſchändet worden man fand die Marmor
ſtatue des Generals eines Morgens vollſtändig mit Anilin
übergoſſen und es koſtete viel Zeit und Mühe ehe das Denk
mal reingewaſchen werden konnte

Ein hübſches Stückchen hat ſich der Bresl Morgenztg
zufolge am vorigen Freitag das Deutſche Theater in
Breslau geleiſtet Es ſollte an dieſem Tage eine Wohlthätig
keits Vorſtellung ſtattfinden zu der u a auch ein Einakter
aus der Feder einer hieſigen Schriftſtellerin angekündigt war
Das Programm verrieth wenigſtens den Titel der Novität
Eine Verwechſelung die Nennung ihres Namens hatte

die Breslauer Schriftſtellerin unterlaffen Das Stück begann
Doch das Gefühl der Neugierde wich bald dem der Enttäuſchung
und des Widerſpruches gegen den dem Publikum geſpielten
Streich Die Verwechſelung iſt weiter nichts wie eine
Titelumdichtung von Emil Pohl s wohlbekannter Schul
reiterin Um dieſe Verwechſelung noch mehr zu verwiſchen
hatte man ſich erlaubt auch die Perſonen des Stückes umzu
dichten Der Arrangeur hatte aber bei dieſer Umarbeitung
entſchiedenes Pech denn er hatte vergeſſen bei der Rollen
vertheilung den Darſtellern von der Namensänderung Kenntniß
zu geben und ſo bedienten ſich denn die Schauſpieler in ihren
Reden immer der Namen die Emil Pohl ihnen gegeben nicht
derjenigen die von der Hand der Schriftſtellerin auf dem
Programm vermerkt waren

ha ooooeeÜÄÖ
Sporinachrichten

Einen Dauerwettmarſch Berlin Magdeburg veranſtaltet der
Sportklub Komet in Berlin am erſten und zweiten Oſter
feiertag Der Abmarſch erſolgt am erſten Feiertag nachmittags
Punkt 2 Uhr am Botaniſchen Garten Ecke Grnnewaldſtraße
Stein 4,7 Die Länge der Strecke beträgt etwa 140 Kilometer
Zuſchriften Anfragen und Meldungen in Sachen dieſes Dauer
wettmarſches ſind an Herrn Paul Heindorf in Berlin Breslauer
ſtraße 30 zu richten

T nd
Letzte Telegramme

Verlin 23 März Jm Kaiſerhof
Gedächtnißmahl der ehemaligen Offiziere

fand geſtern ein
der Bonner

Königshuſaren ans Anlaß des Geburtstages weiland
Kaiſer Wilhelm s I ſtatt an dem u g auch der
Reichskanzler und Generaloberſt von Los theil
nahmen

Köln 23 März Der Köln Ztg wird aus Peking vom
21 März gemeldet Ein gelber kaiſerlicher Erlaß wie
er im Artikel 10 der Friedensbedingungen vorgeſehen
iſt Strafandrohung für fremdenfeindliche Geſellſchaften
wurde an allen Mauerecken der Stadt augeſchlagen
Volkshaufen drängen ſich vor den Anſchlägen um ſie
zu leſen

Saarbrücken 23 März Jm Sinne Stumm s der
beabſichtigte aus Anlaß des demnächſt ſtattfindenden Gedenk
tages des 100j ährigen Familienbeſitzes der Neun
kirchener Eiſenwerke eine Stiftung zu einer danernden
Sicherung der Wohitbätigkeitsanſtgiten der Firma zu errichten
ſtellten die Erben jetzt als erſten Schritt zur Verwirklichung
dieſes Vorhabens 500,000 Mark als Karl Ferdinand
Stiftung bereit

London 22 März Nach einer Meldung des DailvTaegraph aus Waſhington verlautet in diplomatiſchen Kreiſen

daß nachdem England die Amendements des Senstes zum
Hay Pauncefote Vertrage verworfen hatte Deutſch
land verſichert habe es werde einen engliſchen Proteſt gegen
eine gewaltſame Beſeitigung des Clahton Bulwer Ver
trages unterſtützen 7 Jm Staatsdepartement laſſen ſich dieſe
Gerüchte nicht verificiren doch geben die Beamten zu daß eine
Information vorliegt wonach die Mächte es bedauern würden
wenn die Vertragsverpflichtungen nicht innegehalten würden zu
mal ihre eigenen Jntereſſen durch die Frage der Neutralität des
Kanals berührt werden
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es giebt stets nur das eine Urtheil
bei unſerer werthen Kundſchaft welches ſich durch die ſtets gleichmäßig guten Lieferungen
in Ausſtattungsmöbeln herangebildet hat und dies lautet

Sie werden bei Kroppenſtädt s nur gut bedient
Wir ſind mit den uns gelieferten Möbeln ſehr zufrieden dieſelben ſind ſchön und

gediegen ausgeſtattet beſitzen ein vornehmes Ausſehen und halten ſich im Anſehen
Politur und Glanz ganz vorzüglich

Die Preiſe berechnen wir jederzeit äußerſt billig und ſtellen wir Jntereſſenten
unſeren neuen

Möbel Pracht Katalog
für bürgerliche Einrichtungen ſehr reich illuſtrirt gern zur Verfügung und belieben
Sie denſelben abzufordern
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